
 

Verkaufs- und Lieferbedingungen 
Für Nichtverbraucher 
(Stand: August 2008) 

 
 
1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1 Diese Lieferungsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und auch zukünftigen Geschäftsabschlüsse zwischen den Vertragsparteien, soweit es sich um Rechts-

geschäfte verwandter Art handelt, selbst wenn sie nicht noch einmal besonders vereinbart werden, Frühere, etwa anders lautende Bedingungen des Lieferanten 

verlieren hiermit ihre Gültigkeit. 

1.2 Abweichende Bedingungen des Bestellers, die nicht ausdrücklich schriftlich anerkannt werden, sind nicht verbindlich. 

1.3 Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages oder dieser Lieferungsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so werden die übrigen Rege-

lungen des Vertrages und dieser Lieferbedingungen hiervon nicht berührt. 

Die unwirksamen Klauseln werden jedoch durch solche wirksamen Klauseln ersetzt, die dem Sinn und Zweck der unwirksamen Klauseln am nächsten kommen. Das 

entsprechende gilt für etwaige Lücken. 

1.4 Der Abnehmer und Verwender von gütegesicherten Produkten verpflichtet sich, dem mit der Güteüberwachung beauftragten neutralen Prüfinstituten jederzeit 

Zutritt zu den Ausstellungsorten zu gewährleisten und eine Überprüfung der Qualität zuzulassen. Die etwaige Überprüfung erfolgt im Rahmen der Güteschutzge-

währung und ist für den Abnehmer bzw. Verwender kostenlos. 
 
2. Angebot und Abschluss 

2.1 Alle Vereinbarungen werden erst mit schriftlicher Bestätigung des Lieferanten verbindlich. Entsprechendes gilt auch für Ergänzungen, Abänderungen und Neben-

abreden;. dies gilt auch hinsichtlich der Abänderungen dieser Schriftformklausel. 

2.2 Bei Erzeugnissen, die auf Bestellung gesondert gefertigt werden, gilt der Vertrag nach unserer schriftlichen Bestätigung als abgeschlossen, auch wenn über die 

Ausführung noch Klarstellungen erfolgen müssen, die Lieferzeit und Preis beeinflussen können. 

2.3 Unterlagen, wie z.B. Muster, Prospekte, Kataloge, Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben sind nur annähernd maßgebend soweit sie nicht ausdrücklich 

schriftlich als verbindlich erklärt werden. Der Lieferer behält sich Konstruktions- und Formveränderungen während der Lieferzeit vor, soweit der Liefergegenstand sowie 

dessen Funktion und Aussehen nur unwesentlich geändert werden. Eine Änderung des Preises tritt hierdurch nicht ein. 

2.4 Der Besteller haftet für die Richtigkeit der von ihm zu liefernden Unterlagen, wie insbesondere Zeichnungen und Muster. 

2.5 Teillieferungen sind in  für den Besteller zumutbarem Umfang zulässig.  
 
3. Preise und Zahlungsbedingungen 

3.1 Die Preise gelten ab Werk. Auslieferung und Verpackung erfolgen auf Wunsch und werden gesondert in Rechnung gestellt. Eine vom BestelIer geforderte Verpa-

ckung kann nicht zurückgenommen werden. 

Sämtliche Preise des Lieferanten gelten zuzüglich Mehrwertsteuer in der jeweils gesetzlich geltenden Höhe. 

3.2 Tritt eine wesentliche Erhöhung bestimmter Kostenfaktoren insbesondere aufgrund behördlicher Auflagen, Steuern, der Kosten für Löhne oder Vormaterial ein, so 

kann der vereinbarte Preis entsprechend dem Einfluss der maßgebenden Kostenfaktoren in angemessenem Umfang angepasst werden.  

Gesondert neben dem Angebotspreis berechnet werden Aufwendungen, die auf Änderungen des Lieferumfangs auf Wunsch des Bestellers nach unserer Auftrags-

bestätigung erfolgen. 

3.3 Der Lieferant behält sich vor, 1/3 der Auftragssumme nach Auftragsbestätigung, 1/3 nach Anzeige der Versandbereitschaft und den Rest nach erfolgter Lieferung 

zur Zahlung anzufordern.  

3.4 Alle Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zahlbar. Bei  Zahlung innerhalb von 10 Tagen werden, soweit der Besteller nicht mit 

der Begleichung von Warenforderungen im Verzug ist, 2 % Skonto gewährt. 

3.5 Zahlungsanweisungen, Schecks oder Wechsel werden nur nach besonderer Vereinbarung und nur erfüllungshalber angenommen. Die Kosten für Wechsel, Diskon-

tierung und Einziehung gehen zu Lasten des Bestellers. 

3.6 Bei Zielüberschreitung ist der Lieferant berechtigt Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozentpunk- ten über dem Basiszinssatz zu berechnen. 

3.7 Tritt nach Vertragsabschluss eine erhebliche Gefährdung des Anspruchs auf das dem Lieferanten zustehende Entgelt ein, so kann der Lieferant Vorauszahlung oder 

Sicherheit binnen angemessener Frist fordern und die Leistung bis zur Erfüllung seines Verlangens verweigern. Bei Verweigerung des Bestellers oder fruchtlosem 

Fristablauf ist der Lieferant berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen. Im Falle des Rücktritts ist die Geltend-

machung eines Schadensersatzes nicht ausgeschlossen. 

 

4. Lieferung 

4.1 Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die Einrede des 

nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 



4.2 Bei späteren Änderungen des Vertrages durch den Besteller, die die Lieferfrist beeinflussen, kann sich die Lieferfrist in angemessenem Umfang verlängern.  

4.3 Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns hierdurch entstehenden 

Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Dem Besteller bleibt seinerseits vorbe-

halten nachzuweisen, dass ein Schaden in der verlangten Höhe überhaupt nicht oder zumindest wesentlich niedriger entstanden ist. 

4.4 Soweit der Lieferant an der Erfüllung seiner Verpflichtung durch den Eintritt unvorhergesehener außergewöhnlicher Ereignisse gehindert wurde, die er trotz der 

nach den Verhältnissen des Einzelfalles zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden konnte  gleichgültig ob im Werk des Lieferanten oder bei seinem Vorlieferanten einge-

treten  insbesondere behördliche Eingriffe, Betriebsstörungen, Arbeitskämpfe, Verzögerung in der Anlieferung wesentlicher Roh- und Hilfsstoffe, verlängert sich 

die Lieferfrist in angemessenem Umfang. Wird durch die vorgenannten, vom Lieferanten nicht zu vertretenden Ereignisse, die Leistung unmöglich, so wird der Lie-

ferant von der Lieferverpflichtung frei, ohne dass der Besteller vom Vertrag zurücktreten kann. Die Vertragspartner sind verpflichtet, dem jeweils anderen Teil 

Hindernisse der vorbezeichneten Art unverzüglich mitzuteilen. 

 

5. Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte  

5.1 Der Besteller kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufrechnen. 

5.2 Dem Besteller steht ein Zurückbehaltungsrecht nur bei unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen zu. 

 

6. Gefahrenübergang 

6.1 Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an diesen versandt, geht mit der Übergabe an den Versandbeauftragten, spätestens mit Verlassen des Werks/Lagers 

die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Besteller über. Dies gilt unabhängig davon, ob die Versendung der 

Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkosten trägt 

Ist die Ware versandbereit und verzögert sich die Versendung oder Platzzusendung bzw. die Abnahme aus Gründen, die der Besteller zu vertreten hat oder befin-

det sich der Besteller im Annahmeverzug, so geht die Gefahr mit dem Zugang der Anzeige der Versandbereitschaft beim Besteller auf ihn über. 

6.2 Werden Versand oder Zustellung aus Gründen, die der Besteller zu vertreten hat um mehr als einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft verzögert, kann 

dem Besteller für jeden angefangenen Monat Lagergeld in Höhe von 0,5% des Preises der Gegenstände der Lieferungen, höchstens jedoch insgesamt 5%, be-

rechnet werden. Der Nachweis höherer oder niedrigerer Lagerkosten bleibt den Vertragsparteien unbenommen. 

6.3 Bei frachtfreier Lieferung ist das Transportmittel sofort vom Besteller zu entladen. Wartezeiten gehen stets zu Lasten des Bestellers. Bei Lieferung frei Baustelle 

versteht sich der vereinbarte Preis stets frei LKW an befahrbarer Straße ebenerdig angefahren. Das Abladen einschließlich Transport zur Verwendungs- oder La-

gerstelle obliegt dem Besteller, der im Verzugsfall insoweit Kosten und Gefahr des Abladens bzw. Stapelns bzw. Einlagerns bzw. Rücktransportes zu tragen hat. 

6.4 Nur solche Mängel berechtigen den Besteller zur Verweigerung der Abnahme, die die Gebrauchsfähigkeit der Leistung erheblich beeinträchtigen. 

 

7. Schutzrechte 

7.1 An Kostenanschlägen, Zeichnungen und ähnlichen Unterlagen behält sich der Lieferant Urheber-, Eigentums- und gewerbliche Leistungs- und Schutzrechte vor. 

Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dem Besteller unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung. Sie sind 

dem Lieferanten, wenn der Auftrag nicht erteilt wird, auf Verlangen unverzüglich einschließlich vom Besteller zwischenzeitlich gefertigter Kopien zurückzugeben. 

7.2 Werden bei der Anfertigung der Ware nach Zeichnungen, Mustern oder sonstigen Angaben des Bestellers Schutzrechte Dritter verletzt, so stellt dieser den 

Lieferanten von sämtlichen Ansprüchen frei. 
 

8. Eigentumsvorbehalt 

8.1 Die gelieferten Waren bleiben Eigentum des Lieferanten bis zur Erfüllung aller Ansprüche und  Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller. 

8.2 Bei fortlaufenden Kundenbeziehungen gilt das vorbehaltene Eigentum auch als Sicherung der künftig entstehenden Forderungen, aus gleichzeitig oder später 

abgeschlossenen Verträgen. 

8.3 Der Besteller ist berechtigt, diese Waren im ordentlichen Geschäftsgang zu veräußern, solange er seinen Verpflichtungen aus der Geschäftsverbindung mit dem 

Lieferanten rechtzeitig nachkommt. Er darf jedoch die Vorbehaltsware weder verpfänden, noch zur Sicherheit übereignen. Er ist verpflichtet, die Rechte des Liefe-

ranten beim Weiterverkauf der Vorbehaltsware auf Kredit zu sichern. 

Alle Forderungen und Rechte aus dem Verkauf oder einer gegebenenfalls dem Besteller gestatteten Vermietung von Waren, an denen dem Lieferanten Eigentums-

rechte zustehen, tritt der Besteller schon jetzt zur Sicherung an diesen ab. Der Lieferant nimmt die Abtretung hiermit an. 

Nimmt der Besteller die ihm zustehende Forderung aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware in ein mit seinem Abnehmer bestehendes Kontokorrent-

verhältnis auf, so tritt er hiermit die Kontokorrentforderung gegenüber dem Abnehmer in voller Höhe an den Lieferanten ab. 

Auch diese Abtretung nimmt der Lieferant hiermit an. Nach erfolgter Saldierung tritt anstelle der Kontokorrentforderung der anerkannte Saldo, der bis zur Höhe 

des Betrages als abgetreten gilt, welche die ursprüngliche Kontokorrentforderung ausmachte. 

Bei Glaubhaftmachung eines berechtigten Interesses hat der Besteller dem Lieferanten die zur Geltendmachung seiner Rechte gegen den Kunden erforderlichen 

Auskünfte zu erteilen und die erforderlichen Unterlagen auszuhändigen. 

 



 

Auf Widerruf ist der Besteller zur Einziehung der abgetretenen Forderungen aus der Weiterveräußerung befugt. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, insbeson-

dere bei Zahlungsverzug, Zahlungseinstellung, Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, Wechselprotest oder begründeten Anhaltspunkten für eine Überschuldung oder 

drohende Zahlungsunfähigkeit  des Bestellers, ist der Lieferant berechtigt, die Einziehungsbefugnis des Bestellers zu widerrufen. Außerdem kann der Lieferant nach 

vorheriger Androhung unter Einhaltung einer angemessenen Frist die Sicherungsabtretung offenlegen, die abgetretenen Forderungen verwerten sowie die Offenle-

gung der Sicherungsabtretung durch den Besteller gegenüber dem Kunden verlangen. 

8.4 Eine etwaige Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der Besteller stets für den Lieferanten vor.  

Wird die Vorbehaltsware mit anderen, nicht dem Lieferanten gehörenden Gegenständen verarbeitet oder untrennbar verbunden, so erwirbt der Lieferant das Mit-

eigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltswaren zu den anderen verarbeiteten oder verbundenen Gegenständen zum Zeit-

punkt der Verarbeitung oder Verbindung. Werden Waren des Lieferanten mit anderen beweglichen Gegenständen zu einer einheitlichen Sache verbunden oder un-

trennbar vermischt, und ist die andere Sache als Hauptsache anzusehen, so gilt als vereinbart, dass der Besteller dem Lieferanten anteilmäßig Miteigentum über-

trägt, soweit die Hauptsache ihm gehört. Der Besteller verwahrt das Eigentum oder Miteigentum für den Lieferanten. Für die durch Verarbeitung oder Verbin-

dung bzw. Vermischung entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die Vorbehaltsware. 

Zur Sicherung unserer Forderungen gegen den Besteller tritt der Besteller auch solche Forderungen an uns ab, die ihm durch die Verbindung der Vorbehaltsware 

mit einem Grundstück oder beweglichen Sachen gegen einen Dritten erwachsen; wir nehmen diese Abtretung schon jetzt an. 

8.5 Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, 

diese auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden zu versichern.  

Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware oder in die dem Lieferanten abgetretenen Forderungen oder sonstige Sicherheiten hat der 

Besteller den Lieferanten unverzüglich unter Übergabe der für eine Intervention notwendigen Unterlagen schriftlich zu unterrichten; dies gilt auch für Beeinträch-

tigungen sonstiger Art. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, dem Lieferanten die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu 

erstatten, haftet der Besteller für den entstandenen Ausfall des Lieferanten. 

8.6 Der Lieferant verpflichtet sich, die ihm nach den vorstehenden Bestimmungen zustehenden Sicherungen auf Verlangen des Bestellers insoweit freizugeben, als der 

Wert der sicherungsübereigneten Güter die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt. 

8.7 Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sowie bei Antragstellung auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, ist der Liefe-

rant berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist vom Vertrag zurückzutreten und die Vorbehaltsware herauszuverlangen. Die gesetzlichen Be-

stimmungen über die Entbehrlichkeit einer Fristsetzung bleiben unberührt. 

 

9. Gewährleistung 

9.1 Der Besteller hat Sachmängel gegenüber dem Lieferanten unverzüglich bei erkennbaren Mängeln spätestens binnen sieben Tagen nach Entgegennahme der Ware, 

bei verborgenen Mängeln unverzüglich nach Erkennbarkeit schriftlich mitzuteilen. Dabei soll der Mangel in einer nachvollziehbaren Form beschrieben werden. Er-

folgt die Mängelrüge zu Unrecht oder ergibt die Überprüfung einer Mängelrüge, dass ein Sachmangel nicht vorliegt, ist der Lieferant berechtigt, die ihm entstan-

denen Aufwendungen vom Besteller ersetzt zu verlangen. 

Durch Verhandlungen über Mängelrügen verzichten wir nicht auf den Einwand, dass die Rüge nicht rechtzeitig oder nicht ausreichend gewesen sei.  

Bei Lieferung mit Glasbestandteilen werden Glasbruch-Schäden nur anerkannt, wenn der Lieferant ersatzpflichtig ist und der Besteller oder für ihn bei der Entge-

gennahme der Ware Auftretende auf dem Lieferschein sofort die Glasmängel reklamiert. 

9.2 Alle diejenigen Teile und Lieferungen, die innerhalb der Verjährungsfrist einen Sachmangel aufweisen sind nach Wahl des Lieferanten unentgeltlich nachzubessern, 

neu zu liefern oder neu zu erbringen, sofern die Ursache für den Sachmangel bereits im Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag. 

9.3 Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach erfolgter Ablieferung der Ware beim Besteller. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz gemäß §§ 438 Abs. 1 Nr. 

2 (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), 479 Abs. 1 (Rückgriffsanspruch) und 634 a Abs. 1 Nr. 2 (Baumängel) BGB längere Fristen vorschreibt, sowie in Fällen 

der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung und bei arglistigem Verschweigen ei-

nes Mangels. Die gesetzlichen Regelungen über Ablaufhemmung, Hemmung und Neubeginn der Fristen bleiben unberührt. 

9.4 Liegt ein Sachmangel vor, ist dem Lieferanten zunächst stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu gewähren. Schlägt die Nacherfüllung 

fehl, kann der Besteller  unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche nach Ziff. 10  vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. 

9.5 Eine Gewährleistungspflicht besteht nicht für Schäden an Lieferteilen - und deren Folgen - die infolge ihrer stofflichen Verwendung einer vorzeitigen Abnutzung 

unterliegen, bei mangelhaften Einbau- und Montagearbeiten durch Dritte, fehlerhafter Inbetriebsetzung, fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, nicht sachge-

mäßer Beanspruchung, aufgrund falscher oder nicht rechtzeitiger Schutzanstriche, Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung, Änderung oder Instandsetzungsar-

beiten, die ohne Zustimmung des Lieferanten durch den Besteller oder Dritte vorgenommen wurden.  

Unternehmern stehen Mängelansprüche nicht zu bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit oder bei nur unerheblicher Beeinträchti-

gung der Brauchbarkeit 

9.6 Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen den Lieferanten gemäß § 478 BGB (Rückgriff des Unternehmers) bestehen nur insoweit, als der Lieferungsempfänger 

mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. 

 



 

10. Schadensersatzansprüche 

10.1 Schadensersatzansprüche des Bestellers, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus 

unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z. B. nach dem Produkthaftungsgesetz, für Schäden an Leben, Körper 

und Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung unserer gesetzlichen Vertretern oder unserer Erfüllungsgehilfen beruhen, sowie für 

alle Schäden, die auf vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzungen, sowie Arglist, unserer gesetzlichen Vertreter oder unserer Erfüllungsgehilfen beru-

hen. Soweit wir bezüglich der Ware oder Teile derselben eine Beschaffenheits- und/oder Haltbarkeitsgarantie abgegeben haben, haften wir auch im Rahmen dieser 

Garantie. 

10.2 Wir haften auch für Schäden, die durch einfache Fahrlässigkeit verursacht werden, soweit  diese Fahrlässigkeit die Verletzung solcher Vertragspflichten betrifft, 

deren Einhaltung für die Erreichung des Vertragszwecks von besonderer Bedeutung ist (Kardinalpflichten). Wir haften jedoch nur, soweit die Schäden in typischer 

Weise mit dem Vertrag verbunden und vorhersehbar sind. Bei einfachen fahrlässigen Verletzungen nicht vertragswesentlicher Nebenpflichten haften wir im Übri-

gen nicht. Die in den Sätzen 1 - 3 enthaltenen Haftungsbeschränkungen gelten auch, soweit die Haftung für die gesetzlichen Vertreter, leitenden Angestellten und 

sonstigen Erfüllungsgehilfen betroffen ist. 

10.3 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 

10.4 Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter 

und Erfüllungsgehilfen. 

10.5 Ist der Lieferungsempfänger Unternehmer verjähren Schadensersatzansprüche nach Ziff. 10 mit Ablauf der für Sachmängelansprüche geltenden Verjährungsfrist 

gemäß 9.3.?Bei Schadensersatzansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz und in Fällen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten gelten die gesetzlichen 

Verjährungsvorschriften. 

 

11. Unmöglichkeit  

Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Lieferungsempfänger berechtigt, Schadensersatz zu verlangen, es sei denn, dass der Lieferant die Unmöglichkeit nicht 

zu vertreten hat. Jedoch beschränkt sich der Schadensersatzanspruch des Lieferungsempfängers auf 10% des Wertes desjenigen Teils der Lieferung, der wegen 

der Unmöglichkeit nicht zweckdienlich in Betrieb genommen werden kann. Diese Beschränkung gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit 

oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit zwingend gehaftet wird; eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Lieferungsemp-

fängers ist hiermit nicht verbunden. Das Recht des Lieferungsempfängers zum Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt. 

12. Übertragbarkeit des Vertrages 

Die beiderseitigen Vertragsrechte dürfen nur im wechselseitigen Einverständnis übertragen werden. Rechte Dritter werden durch diesen Vertrag nicht begründet. 
 

13. Erfüllungsort / Gerichtsstand / Rechtsanwendung / Vertragssprache 

13.1 Erfüllungsort und Gerichtsstand für Lieferungen, Leistungen und Zahlungen sowie für sämtliche, zwischen den Parteien sich ergebende Streitigkeiten ist, soweit 

der Besteller Kaufmann ist, 66885 Altenglan. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Regelungen.  

13.2 Wenn der Käufer keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem Inland  

verlegt oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, ist der Erfüllungsort und Gerichtsstand 

66885 Altenglan. 

13.3 Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Übereinkommens 

der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG). 

13.4 Bei Schriftstücken ist die deutsche Fassung verbindlich. 

Schneider + Nölke Lamellenfenster GmbH, 66885 Altenglan   
 


